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Kosten
Die Kosten variieren je nach 
Umfang, Modalitäten und Be-
gleitung der Durchführung und 
werden bei Interesse am Pro-
gramm in einem ersten kosten-
losen Beratungsgespräch the-
matisiert.

„Ich fühle mich jetzt nicht mehr so allein. 
FiSch hat mir und meinem Kind geholfen. 
Wir verstehen uns jetzt viel besser und ich 

weiß jetzt, wie ich ihm helfen kann.“ 
Mutter aus einer FiSch-Klasse

Durchführung
�� vorgelagerte FiSch-Fortbildung für  

Lehrer*innen und pädagogisch/  
therapeutische Fachkräfte

�� 12 bis 16 Termine, einmal wöchentlich
�� sechs Kinder und ein Elternteil
�� Dauer ca. 12 bis 20 Wochen

„Das Beste an FiSch war für 
mich, dass Mama mit dabei 
war und die vielen Spiele 
haben Spaß gemacht. Ich 

hab´ jetzt weniger Stress in 
der Schule.“

Schüler, 8 Jahre

GEEIGNET FÜR

�� Klassenstufe 1-9
�� Grundschule und  

Sekundarschule

THEMENBEREICHE

�� Multifamilienarbeit
�� Soziale Kompetenzen
�� Partizipation
�� Lernen

ANSPRECHPARTNERIN

Carina Bründlinger
Leitung Berliner Zentrum für 
Präsenz und Kompetenz in Be-
ziehungen (PUK)
Fon: 030 / 44 383 - 491
bruendlinger@pfefferwerk.de

WEITERE  
INFORMATIONEN

praesenzundkompetenz.de
fisch-online.info

Vielfach sind Schwierigkeiten in der Schule 
direkt mit der familiären oder persönlichen 
Situation der Schüler*innen verbunden. 
Daher wird es immer deutlicher, dass die 
Verhaltensprobleme in der Schule nur unter 
Einbeziehung und mit Unterstützung des 
Elternhauses lösbar sind. Die Arbeit mit Fa-
miliengruppen wurde daher auch auf den 
Schulalltag übertragen. FiSch ist angeregt 
durch das am Marlborough Family Center 

in England entwickelte multifamilientherapeutische Programm „family education“. 
Die Idee des Konzeptes ist es, ein Elternteil in den schulischen Alltag einzubinden 
und in einem klaren Rahmen seine Kompetenzen in Konfliktsituationen zu stärken. 
Hierbei lernen die Eltern in einer Multifamiliengruppe im Unterricht, selbstständig 
und situationsadäquater zu handeln und sich bei schwierigen Situationen gegenseitig 
zu unterstützen. 
Die Kinder entwickeln zu Beginn gemeinsam mit ihrem*ihrer Klassenlehrer*in, ihren 
Eltern und dem FiSch-Team zwei bis drei Verhaltensziele, an denen sie während des 
ganzen Projektes sowie auch während der Schulzeit arbeiten wollen. Eine Rückmel-
dung hierzu gibt es in Form von anschaulichen Säulendiagrammen, die zeigen, inwie-
weit die Ziele erreicht wurden. 

Evaluation / Praxiserfahrungen
�� Zur Wirksamkeit des Projektes in Klinik und Jugendhilfe liegen mehrere wis-

senschaftliche Untersuchungen/Studien vor (Bischof-Weiß 2012, Jürgens 2013, 
Baldinger, Kraus und Murth 2016 u.a.). 

�� Das Feedback der durchführenden Schulen, Schüler*innen und Eltern ist nahezu 
ausschließlich positiv. Das Programm ist daher nachweislich sowohl in Grund- wie 
auch Sekundarstufe durchführbar.

FiSch - Familie in Schule


